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N13, Rongellen - Thusis / Umfahrung Sils i. D.:

Mit einem Umfahrungstunnel ins dritte Jahrtausend

Das Projekt der Umfahrung Sils i. D.

Die ersten Vorarbeiten für die Umfah-

rung Sils erfolgten bereits im Jahr

1993 im Zusammenhang mit dem

Ausbau der Nationalstrasse 13 zwi-

schen Rongellen und Thusis: die Brü-

cke über die Nationalstrasse im

Raum Plattis und die Unterführung

Canalettis für die heutige Hauptstras-

se zwischen Thusis und Sils. Auch

bergmännisch sind erste Vorberei-

tungsarbeiten erfolgt mit dem Flucht-

stollen. Jetzt ist aber das eigentliche

Hauptbauwerk der Umfahrung an

der Reihe: Am 13. März wird im Vor-

einschnitt am Dorfrand von Sils Re-

gierungsrat Luzi Bärtsch mit der ers-

ten Sprengung den Anfang machen

für den Ausbruch des 1625 m langen

Umfahrungstunnels. Bereits 1986 ge-

nehmigten der Bundesrat und die

Bündner Regierung zusammen mit

dem Ausbau des Nationalstrassen-

abschnittes zwischen Rongellen und

Thusis auch die

Umfahrung von

Sils. Mit einem Tun-

nel zwischen Plat-

tis und Campi wird

das Wohngebiet

umfahren und da-

mit die Einwohne-

rinnen und Einwoh-

ner vom Lärm und

vom Gestank des

sehr intensiven

Durchgangsver-

kehrs befreit.

Nach der Eröffnung der National-

strasse anfangs der achtziger Jahre

nahm der Transitverkehr rasant zu,

da die Verbindung ins Oberhalbstein

und Engadin durch den Schin we-

sentlich attraktiver wurde. Durch-

schnittlich über 5'000 Fahrzeuge

zwängten sich 1994 pro Tag durch

das enge Dorf. An Spitzentagen wa-

ren es sogar über 13'000 Fahrzeuge.

Mit der geplanten Eröffnung der Um-

fahrung auf Ende 1999 und der damit

verbundenen Verbesserung der Le-

bensqualität wird Sils den Wechsel

ins dritte Jahrtausend mit einem Er-

eignis feiern können, das auch für die

kommenden Generationen von über-

ragender Bedeutung sein wird.

Einladung an die Bevölkerung zum
Anschiessen des Silser Tunnels

am 13. März

10.30 Uhr Besammlung und Begrüssung
bei Unterführung Canalettis/Sils

10.50 Uhr Sprengung

11.00 Uhr Ansprache von Regierungsrat
Luzi Bärtsch

11.10 Uhr Apéro für alle



TBA

Crapteig, Plattis, Canalettis, Vignas, Campi
Die Umfahrung von Sils als Teil der
Schinstrasse knüpft im Westen
beim Anschluss Plattis an den noch
im Bau befindlichen Nationalstras-
senabschnitt Rongellen - Thusis mit
dem 2'000 m langen Crapteig Tun-
nel an. Dank dem 1994 gefällten
Entscheid des Bundesrates ist mit

einer neuen Rheinbrücke auch die
Verbindung mit dem Regionalzen-
trum Thusis gewährleistet. Hinge-
gen musste auf Grund der topogra-
phischen und verkehrstechnischen
Randbedingungen auf einen West-
anschluss von Sils im Raum Plattis
verzichtet werden.
Nach dem Anschluss an die Natio-
nalstrasse quert die neue Umfah-

rungsstrasse die heutige Kantons-
strasse auf der Überführung Cana-
lettis und verschwindet nach weni-
gen Metern in einem 1'625 m lan-
gen Tunnel Richtung Schin. In S-
förmiger Linienführung steigt das
Trassee mit 6% zum östlichen Por-
tal im Raum Campi. Rund 130 m

oberhalb des Portals
schliesst die Umfahrung
an die bestehende Schin-
strasse an. Im Sinne der
Trennung der Verkehrs-
teilnehmer mit stark un-
t e r s c h i e d l i c h e m G e-
schwindigkeitsprofil bleibt
d i e U m f a h r u n g d e m
schnellen Durchgangs-
verkehr vorbehalten. Velo-
fahrer, Landwirtschafts-
fahrzeuge etc. werden
weiterhin die heutige Kan-
tonsstrasse benützen.
Das Tunnelprofil weist die
üblichen Abmessungen ei-
nes Hauptstrassentun-
nels auf: Die Fahrbahn-
breite beträgt je 3.50 m
und die lichte Höhe 4.50
m. Strahlventilatoren ge-
währleisten die Lüftung
im Normalbetrieb und im
Falle eines Fahrzeug-
brandes.
Ein 200 m langer, befahr-
barer Fluchtstollen in Tun-

nelmitte erlaubt im Notfall das
schnelle Verlassen des Tunnels
nach Vignas beim Bahnhof Sils. Die
vorgeschriebenen Überwachungs-
anlagen umfassen Brandmeldean-
lage, Kontrolle der CO-Konzentra-
tion und Sichttrübung, Verkehrsre-
gelung, SOS-Telefone mit Feuerlö-
schern, Tunnelfunk für Polizei und
Unterhalt sowie Radio, Brandnotbe-

leuchtung sowie Videoüberwa-
chung der Portale und Ausstell-
buchten.

Der Fels besteht im wesentlichen
aus einer Abfolge von Tonschiefern
und Kieselkalken. Auf den letzten
400 m beim Portal Campi liegt der
Tunnel in eigentlichem Kieselkalk.
Die Qualität des Gebirges wird vom
Geologen als gut bezeichnet und
sollte beim Bau zu keinen Überra-
schungen führen. Der konventionel-
le sprengtechnische Ausbruch er-
folgt steigend von Plattis aus als Ka-
lottenvortrieb mit nachfolgendem
Strossenabbau. Eine bautechni-
sche Besonderheit ist die Unterque-
rung des Druckstollens des Elektri-
zitätswerkes der Stadt Zürich 150 m
vor dem Portal Campi. Der kürzeste
Abstand zwischen den beiden Tun-
nels wird lediglich 13 m betragen.
Zudem muss der Umfahrungstunnel
bei wassergefülltem, in Betrieb ste-
hendem Druckstollen ausgebro-
chen werden. Deshalb wird zuerst
von Campi her ein 180 m langer Pi-
lotstollen erstellt, um die Auswirkun-
gen auf den Druckstollen festzustel-
len. Die Sprengerschütterungen
werden dabei laufend gemessen.
Die maximale Lademenge und die
Anzahl Zündstufen können so ent-
sprechend optimiert werden für ei-
ne gefahrlose Unterquerung des
Stollens aus dem Jahr 1909.

Geologie und Bauvorgang

Blick von Thusis her auf den Portalbereich Plattis
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Das Normalprofil der Tunnelröhre

Das Projekt in Zahlen:

Trassee

Tunnel

Kosten

Total Umf. Sils 59.6 Mio. Fr.

Länge Schinstrasse 1’900 m
Dammschüttung 35'000 m

Tunnellänge 1625 m
Längsgefälle 5.94 %
Ausbruchquerschnitt 70 m²
Tunnelausbruch (fest) 110'000 m
Felsanker 7'000 St.
Spritzbeton 6'100 m
Gewölbebeton 20'000 m³
Abdichtungsfläche 31’000 m

Projekt /Bauleitung 7.0 Mio. Fr.
Landerwerb 0.8 Mio. Fr.
Voreinschnitt 0.65 Mio. Fr.
Fluchtstollen 2.35 Mio. Fr.
Bau Tunnel Sils 37.0 Mio. Fr.
Elektrom. Ausrüstung 8.1 Mio. Fr.
AS Campi/Aussenarb. 3.7 Mio. Fr.
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Ventilation

Beleuchtung

Felssicherung 10 - 35 cm,
mit Anker oder Einbaustahl

Isolation PVC-Folie 2 mm

Innengewölbe 30 cm

Belag 19 cm

Gewölbeentwässerung

Bergwasserleitung

Kabelblock

Schmutzwasserleitung


